


  
 

 
 eispielsweise fördern wir folgende Projekte: 

 

• Angebote zur Gesundheits– und Entwicklungs- 

  förderung im Kindergarten und Schulbereich 
 

• Klasse2000 - Ein Programm zur Suchtprävention 

     und Gesundheitsförderung in  
     Grundschulen 

nähere Informationen unter:    
www.klassse2000.de  

• Vernetzung von Suchtprävention und 

  Jugendhilfe 

• Förderung präventiver Angebote  

  für Menschen in schwierigen  
  sozialen Situationen 

• PEER-Projekt zur Punktabstinenz   

 an Fahrschulen und Berufsschulen 
 siehe www.peer-projekt.de 

… und weitere wirksame Maßnahmen  zur Vermeidung  
bzw. Reduktion suchtbezogener Störungen. 

mehr versuchen gegen Sucht! 

Lebenskompetenz fördern - 

Lebensumfelder stärken! 
Diese und andere Projekte unterstützen wir! 

Verein zur Förderung der Suchtprävention im Freistaat Sachsen e. V. 
               Wir setzen auf Prävention ...  

 ir setzen auf Suchtprävention, die 

• frühzeitig, kontinuierlich, alters- und  

     geschlechtsspezifisch wirksam wird,  

• durch gezielte Maßnahmen und Projekte positive 

Entwicklungsmöglichkeiten verschiedenster Ziel-
gruppen unterstützt,  

• unterschiedlichste Handlungsfelder erreicht  

(z.B.: Kindertagesstätten, Schulen, PEERs,  
Familien, Betriebe),  

• gesundheitsfördernde Strukturen mitgestalten 

hilft und  

• wirksame Programme zur Suchtprävention flä-

chendeckend umsetzt.  
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W        egründet wurde der Förderverein 

• weil es gilt, wirksame suchtpräventive Ansätze  

sachsenweit in unterschiedlichen Bereichen, für  
 verschiedene Zielgruppen umzusetzen, 

• weil eine Stärkung der Suchtprävention zur  

 Vermeidung von Suchterkrankungen beiträgt, 

• weil die Finanzierung einer wirksamen sucht-

präventiven Arbeit nicht ausreichend sichergestellt 
ist. 

Warum gibt es unseren Förderverein? 

    nsere Vereinsaufgabe sehen wir in der Akquise finanzieller 
Mittel, die wir zur Förderung wirksamer suchtpräventiver 
Maßnahmen in Sachsen weiterreichen werden. Wir möchten 
Sponsoren und fördernde Mitglieder gewinnen, die mit uns 
gemeinsam auf Prävention setzen. Des Weiteren bemühen wir 
uns um die Verwendung von Bußgeldern für suchtpräventive  
Projekte auch mit dem Argument, dass die unterstützten  
Maßnahmen zur Reduktion suchtmittelbedingter Straftaten 
beitragen werden. 

    nterstützt wird der Ansatz der Lebenskompetenzstärkung, 
da in den verschiedenen Lebensbereichen sehr unter-
schiedliche alters- und situationsspezifische Faktoren  
suchtfördernd wirken, denen Schutzfaktoren entgegengesetzt 
werden müssen.  
Es ist unser Ziel durch suchtpräventive Maßnahmen dazu  
beizutragen, Suchtmittelmissbrauch und die Risiken einer 
Abhängigkeitsentwicklung zu minimieren. 
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